Debrecen

Debrecen, die zweitgrößte Stadt Ungarns, ist das wissenschaftliche und kulturelle Zent​rum der Ostregion Ungarns, eine Festivalstadt. Sie ist eine Hochburg des Protestantis​mus, deshalb wird sie oft als „das kalvinistische Rom“ bezeichnet. Abertausende von Menschen, die nach Heilung und Erholung suchen, besuchen ihr Thermalbad; an ihren Universitäten und Hochschulen studieren mehr als 20 000 Studenten. Die größten Pub​likumsrenner sind die verschiedenen Festivals, z.B. das Frühlingsfestival, der Blumen​karneval, der Bartók-Béla-Internationaler Chorwettbewerb, die Jazz-Tage, die Som​meruniversität, usw. Die Stadt mit ihren 200 000 Einwohnern liegt auf dem Nordostge​biet der Großen Ungarischen Tiefebene, 220 km von Budapest entfernt. Ihre exakte geographische Lage ist 47° 32´ 10´´ nördliche Breite und 21° 38´ 40´´ östliche Länge, d.h. sie liegt am gleichen Längenkreis wie das Finnische Turku und das Norwegische Hammerfest, die nördlichste Stadt der Welt, und in der gleichen Entfernung vom Äqua​tor, wie Graz, Basel, Dijon und Seattle. Durch ihre Partnerstädte und Partnerbeziehun​gen kommt der Name von Debrecen auf drei Kontinenten bekannt vor.
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Főnix-Halle

Die Főnix-Halle mit ihrer Aufnahmekapazität von 8500 Zuschauern ist eine der größten Veranstaltungshallen der Region Ostungarn. Die Halle ist ein idealer Ort für Sportver​anstaltungen, Konzerte, Ausstellungen, Konferenzen und sonstige kulturelle Veranstal​tungen. Weltmeisterschaft im Geräteturnen, Sport-Aerobic-Europameisterschaft, Eisho​ckeymeisterschaft der Jugend-Division II, Handball-Europameisterschaft Frauen, Turnen​Europameisterschaft Frauen und Männer sowie Judo-EM Frauen und Männer. Neben den Sportereignissen fand hier das Eröffnungskonzert der Welttour von Iron Maiden im Jahre 2003 statt, aber auch solche Weltstars traten in der Halle auf wie Richard Clayderman, David Copperfield, Joe Cocker, Bryan Adams und Lenny Kravitz.
